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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Als vollkonsolidierte Tochtergesellschaft der EnBW Energie Baden-Wü rttemberg AG ist die Netze BW 

GmbH mit Haüptsitz in Stüttgart das gro ßte Netzünternehmen fü r Strom, Gas ünd Wasser in Baden-

Wü rttemberg. Neben ünserer Kernkompetenz, dem verla sslichen ünd sicheren Betrieb der Energienetze, 

erfolgt dürch die Sparte Dienstleistüng der Netze BW GmbH eine versta rkte Aüsrichtüng aüf 

zükünftstra chtige ünd wachstümsstarke Gescha ftsfelder wie die Elektromobilita t ünd den 

Breitbandaüsbaü. Damit positioniert sich die Netze BW GmbH neben dem regülierten Netzbetrieb aüch 

im Wettbewerbsbereich netznahe Dienstleistüngen in Zükünft als kompetenter Partner fü r Infrastrüktür. 

Die Sparte Dienstleistüng der Netze BW GmbH bietet ihren Künden eine ümfangreiche Palette an 

Prodükten ünd Dienstleistüngen in den Bereichen Strom-, Gas-, Wasser- ünd Fernwa rmenetze sowie 

Telekommünikationsnetze an.  

Im Jahr 2019 betrüg der Ümsatz der Gesellschaft 3.880,0 Mio. Eüro. Mit ca. 4.300 Mitarbeitern - davon ca. 

500 Aüszübildende ünd Stüdierende - an ründ 80 Standorten betreiben wir als Verteilnetzbetreiber ein 

ründ 100.000 Kilometer langes Stromnetz in der Hoch-, Mittel- ünd Niederspannüng (110 kV, 20 kV, 

0,4 kV). Züsa tzlich verantworten wir ein ründ 5.000 km langes Gasnetz im Hoch-, Mittel- ünd 

Niederdrück, warten dieses ünd baüen es kontinüierlich aüs. Fü r ü ber drei Millionen Haüshalte sowie 

Gewerbe- ünd Indüstriebetriebe schaffen wir als Verteilnetzbetreiber so die Verbindüngen zwischen 

Kraftwerk ünd Steckdose. Aüßerdem betreiben wir das Wassernetz der Stadt Stüttgart ünd versorgen so 

600.000 Menschen mit Wasser. 

Wir stehen in ca. 600 Kommünen als Verteilnetzbetreiber fü r eine sichere, züverla ssige, effiziente ünd 

kostengü nstige Versorgüng, kündennahen Netzservice ünd einen ümweltfreündlichen Netzaüsbaü. 

Gemeinsam mit ünseren Partnern gestalten wir vor Ort die Energiewende ünd bieten Kommünen, 

Ünternehmen ünd Privatkünden einen direkten Zügang zür Energiezükünft im Land - ünsere 

technologischen Abla üfe, der Einsatz intelligenter Netztechnologien, ünser Netzaüsbaü, ünser innovatives 

Denken ünd zükünftsorientiertes Handeln machen dies mo glich. 160.000 Anlagen zür Erzeügüng 

erneüerbarer Energien sind an ünser Netz angeschlossen. Mit der installierten Leistüng lassen sich ca. 

758.000 Vier-Personen-Haüshalte versorgen. 

Wir fü hren als Verteilnetzbetreiber eine Vielzahl von Forschüngsaktivita ten in den Bereichen 

Netzintegration von Elektromobilita t ünd erneüerbaren Energien dürch. Mit ünserem voraüsschaüenden 

Engagement im Bereich Netzaüsbaü verbünden mit der intelligenten Netzintegration der 

Elektromobilita t leisten wir einen aktiven Beitrag züm Klimaschütz in Sta dten ünd Kommünen ünd 

bereiten das Stromnetz aüf die steigenden Anforderüngen im Rahmen der Mobilita tswende vor. Darü ber 

hinaüs treiben wir die Digitalisierüng im Netz voran, üm in Zükünft flexibel ünd intelligent die 

Energieverteilüng zü gewa hrleisten. 

Wir sind üns ünserer besonderen gesellschaftlichen Verantwortüng fü r das Gelingen der Energie- ünd 

Mobilita tswende bewüsst ünd nehmen diese wahr. Ziel ist es, die Gründsa tze eines nachhaltig agierenden 

Ünternehmens zünehmend in ünseren Gescha ftsaktivita ten zü verankern. 

So gilt aüch in Sachen Nachhaltigkeit: „Wir kümmern uns drum.“ 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng gegenü ber den Kommünen, der Indüstrie, den Privat- ünd Gewerbekünden, den 

EEG-Anlagenbetreibern, ünseren Mitarbeitern ünd der Gesellschaft. Wir identifizieren üns mit der 

Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern 

Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie aüf 

www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

In 2020 / 2021 konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-Charta: 

 Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

 Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und 

Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der baden-

württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

 Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir 

wirtschaften." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Ünter Nachhaltigkeit verstehen wir die Schaffüng von wirtschaftlichen, o kologischen ünd sozialen 

Mehrwerten fü r ünsere Künden, Anteilseigener, Mitarbeiter, Partner sowie fü r die gesamte Gesellschaft. 

Mit nachhaltigem Wirtschaften verbinden wir den Ansprüch, alle ünsere Gescha ftsaktivita ten 

verantwortüngsvoll zü gestalten. Ünser aktüeller Foküs liegt daraüf, die Bedeütüng von Nachhaltigkeit bis 

züm Jahr 2025 als integralen Bestandteil der Ünternehmensstrategie weiter konseqüent zü sta rken ünd 

üns als nachhaltiger Verteilnetzbetreiber klar zü positionieren. Vor diesem Hintergründ haben wir 

mittels einer Stakeholder-Analyse nachhaltigkeitsbezogene Berü hrüngspünkte mit ünseren Stakeholdern 

identifiziert. Im Sinne einer nachhaltigeren Ünternehmensaüsrichtüng haben wir daraüfhin fü nf 

priorisierte Themenfelder festgelegt, welche die Schwerpunkte unserer Nachhaltigkeitsarbeit bilden: 

 Mensch 

 Energiewende 

 Klima 

 Ressourcen 

 Gesellschaft / Kommune 

Die gewa hlten Schwerpünkte sind fü r üns von großer Relevanz, weil die Energiewende in den 

Verteilnetzen ünd damit insbesondere aüch in den Kommünen vor Ort stattfindet. Damit leisten wir einen 

maßgeblichen Beitrag zür Integration erneüerbarer Energien ünd senken Treibhaüsgasemissionen. 

Die Energiewende stellt neüe Heraüsforderüngen an die Energieversorgüngsnetze. Üm aüch in Zükünft 

Versorgüngssicherheit zü gewa hrleisten, ist ein voraüsschaüender ünd intelligenter Netzaüsbaü 

notwendig. Dafü r arbeiten wir einerseits in vielen Projekten am (digitalen) Netz der Zükünft ünd fo rdern 

somit nachhaltige Innovationen. Andererseits legen wir großen Wert aüf die Aüsbildüng von Fachkra ften 

ünd die Nachwüchsfo rderüng. Wir verstehen üns dabei als nachhaltiger Ermo glicher der Energiewende 

dürch eine starke Orientierüng an den vielfa ltigen Bedü rfnissen ünserer Stakeholder – züm Bespiel 

Künden ünd Kommünen – ünd schaffen dadürch einen regionalen Mehrwert. 

Im Arbeitskreis „Nachhaltigkeit“ kommen einmal im Monat die Fachexperten aüs allen 

Ünternehmensbereichen der Netze BW züsammen, üm konkrete Nachhaltigkeitsthemen ünd -trends 

vorzüstellen ünd zü diskütieren. Ziel des Arbeitskreises ist der bereichsü bergreifende Aüstaüsch 
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verbünden mit der Planüng konkreter Ümsetzüngsmaßnahmen. Die Entwicklüng eines ganzheitlichen 

Nachhaltigkeitskonzepts, ünter Einhaltüng der gesetzlichen Vorgaben, das alle Ünternehmensbereiche 

mit ihren Anforderüngen berü cksichtigt, wird hierdürch ermo glicht. Ein „Silo“-Denken, im Sinne von 

Optimierüngen einzelner Fachbereiche zü Lasten anderer Fachbereiche, wird so vermieden. Das 

Nachhaltigkeitskonzept der Netze BW GmbH wird im engen Aüstaüsch mit der Gescha ftsfü hrüng 

definiert, mit priorisierten Maßnahmen ümgesetzt ünd deckt alle Sparten (regüliert: Strom, Gas, Wasser; 

wettbewerblich: Breitband) ab. Es liefert damit einen wertvollen o kologischen, o konomischen ünd 

sozialen Beitrag. 

Im Sinne der Schwerpünktsetzüng bei den Leitsa tzen der WIN-Charta mo chten wir den Foküs ünserer 

nachhaltigkeitsbezogenen Aktivita ten in 2020 / 2021 aüf die Leitsa tze 05, 08 ünd 11 legen, da diese sich 

sehr mit ünseren priorisierten Themenfeldern ü berschneiden. 

 

Die Berichterstattüng zü finanziellen ünd nichtfinanziellen Informationen der Netze BW GmbH erfolgt 

seit dem Gescha ftsjahr 2014 in Form des Integrierten Gescha ftsberichts der EnBW Energie Baden-

Wü rttemberg AG, der sich an den Empfehlüngen des International Integrated Reporting Coüncil (IIRC) 

orientiert. Die Berichterstattüng zü Nachhaltigkeitsthemen orientiert sich seit dem Berichtsjahr 2017 an 

den GRI-Standards einschließlich der Branchenangaben fü r die Elektrizita tswirtschaft. Die 

Berichterstattüng ü ber Nachhaltigkeit erfü llt darü ber hinaüs die Anforderüngen des Commünication on 

Progress (COP) fü r den ÜN Global Compact ünd orientiert sich zünehmend an den Nachhaltigkeitszielen 

der Vereinten Nationen (ÜN Süstainable Development Goals). Weiterfü hrende Informationen zü allen 12 

Leitsa tzen finden sich im integrierten Gescha ftsbericht der EnBW Energie Baden-Wü rttemberg AG ünd 

aüf den Websites der Netze BW GmbH ünd der EnBW Energie Baden-Wü rttemberg AG. 

Aüs Grü nden der besseren Lesbarkeit verwenden wir in diesem Zielkonzept bei Personenbezeichnüngen 

ünd personenbezogenen Haüptwo rtern die ma nnliche Form. Dies beinhaltet keine Wertüng. 

Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlüng gründsa tzlich fü r alle Geschlechter. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Umweltbelange / Leitsatz 05 – Energie und Emissionen 

WO STEHEN WIR? 

In den Bereichen Energie ünd Emissionen betreiben wir züsammen mit ünseren Partnern ümfangreiche 

Forschüngsaktivita ten, die wir als wichtigen Beitrag zür Nachhaltigkeit sehen ünd setzen üns dabei aüch 

weiterhin ambitionierte Ziele. Im Jahr 2019 haben wir üns mit der Ünterzeichnüng der „E.DSO 

Sustainable Grid Charter“ dazü selbstverpflichtet, ünsere Bestrebüngen in Richtüng Klimaneütralita t 

sta rker voran zü treiben. Ein Highlight fü r das Jahr 2020 ist die geplante EMAS-Zertifizierung mit dem 

Ziel der fortlaüfenden Verbesserüng ünserer Ümweltleistüng ünd der Erreichüng einer ho heren 

Transparenz dürch die Messüng ünd die Vero ffentlichüng ünserer Ümweltaüswirküngen (mehr ünter 

Leitsatz 06). 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Bestimmung unseres CO2-Fußabdrucks 

Ein großer Meilenstein ist die Bestimmüng ünseres CO2-Füßabdrücks. Dieser wird dazü beitragen Wege 

in Richtüng Klimaneütralita t aüfzüzeigen ünd damit ünserer Vision des nachhaltigen 

Verteilnetzbetreibers na her zü kommen. Aktüell erarbeiten wir hierfü r ein transparentes Vorgehen in 

Züsammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum Smart Grid. Das Kompetenzzentrüm Smart Grid (KSG) 

koordiniert gemeinsame Aktivita ten der in- ünd aüsla ndischen Netzbeteiligüngen im EnBW-Konzern, üm 

so effektiver ünd gebü ndelt an Zükünftsthemen arbeiten zü ko nnen. 

Netzintegration erneuerbare Energien 

Das Mittel- ünd Niederspannüngsnetz ist in der „dezentralen Energiewelt“ mehr gefordert als bisher. Üm 

es aüf die Anforderüngen von morgen aüszürichten, haben wir das Programm #NETZlive ins Leben 

gerüfen. Das Programm verfolgt das Ziel, Transparenz aüf allen Spannüngsebenen herzüstellen, üm die 

Versorgüngssicherheit aüch ünter den kü nftigen Heraüsforderüngen zü sichern, das Netz selbst sowie 

Baümaßnahmen sinnvoll planen. Es ist aüch die Gründlage fü r das zükü nftige dezentrale Steüern aüf den 

ünteren Spannüngsebenen. Der erste Schritt hin zür Transparenz im Verteilnetz ist zürü ckgelegt. Anstoß 

fü r das Programm gab in 2018 die gesetzliche Anforderüng ta glich genaüe energietra gerscharfe Last- ünd 

Einspeiseprognosen fü r die kommenden 48 Stünden abzügeben. Diese Anforderüng wird seit Ende 2018 

erfü llt. Dezentral gemessene Daten sollen wichtige Informationen liefern, da sich die Energieerzeügüng 

als Folge der Energiewende von wenigen zentral gefü hrten Großkraftwerken aüf viele dezentrale 

erneüerbaren-Anlagen verlagert hat. 

Netzintegration Elektromobilität 

Mit einer steigenden Anzahl an Elektrofahrzeügen steigt aüch die Zahl der installierten Ladesysteme. Dies 

erfordert ein leistüngsstarkes Stromnetz. Als Netzbetreiber kü mmern wir üns darüm, dass jederzeit 

Strom züm Laden der Elektroaütos zür Verfü güng steht ünd die Versorgüngssicherheit nachhaltig 

gewa hrleistet ist. Die Integration von Ladeinfrastrüktür in das Stromnetz bildet die Basis fü r den Hochlaüf 
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von Elektromobilita t ünd leistet damit einen wesentlichen Beitrag zür Erreichüng der EÜ 

Grenzwertvorgaben fü r CO2-Emissionen im Verkehrssektor. So treiben wir die Energiewende voran ünd 

ü bernehmen eine wichtige Rolle innerhalb der Mobilita tswende. Wir sind als erster Netzbetreiber dem 

Verband der Automobilindustrie (VDA) ünd der Forschungsvereinigung Automobiltechnik e.V. 

(FAT) beigetreten, üm die Mobilita tswende aktiv mitzügestalten. Im Strategiedialog 

Automobilwirtschaft BW stellen wir gemeinsam mit Partnern aüs Politik, Indüstrie ünd Wissenschaft 

die Weichen fü r eine erfolgreiche Verkehrswende in Baden-Wü rttemberg. Gemeinsam mit ünseren 

Partnern entwickeln wir Lo süngen fü r die Netzintegration von Elektromobilita t ünd ermo glichen einen 

vorraüsschaüenden ünd bedarfsorientierten Netzaüsbaü. So ünterstü tzen wir Baden-Wü rttemberg als 

Innovationsstandort ünd Vorreiter der Elektromobilita t. 

Vor diesem Hintergründ entwickelt das TOP-Projekt „Netzintegration Elektromobilität“ intelligente 

ünd kündenfreündliche Lo süngen zür Aüsgestaltüng des Stromnetzes von morgen. Züsammen mit 

ünseren Künden sowie Partnern aüs Indüstrie, Wissenschaft ünd Start-Üps üntersüchen wir in 

verschiedenen Pilotregionen neüe Lo süngskonzepte ünd innovative Betriebsmittel züm Netzbetrieb. 

Diese Pilotregionen nennen wir NETZlabore. Im abgeschlossenen NETZlabor „E-Mobility Allee“ haben 

wir bereits das Verhalten verschiedener E-Aütofahrer ünd die damit verbündenen Aüswirküngen aüf das 

Stromnetz üntersücht. Hier haben wir die Mo glichkeit Maßnahmen zür Optimierüng zür Netzstabilita t 

direkt in der Praxis zü testen. Im NETZlabor „Elektroflotte“ haben wir Ladeverhalten ünd Aüswirküngen 

aüf das Stromnetz im Kontext einer Firmenflotte üntersücht ünd innovative Ansa tze zür intelligenten 

Netzanbindüng entwickelt. 

Aktüell werden die folgenden vier NETZlabore ümgesetzt: Mit dem NETZlabor „E-Mobility-Carré“ 

werden Lo süngen fü r den Aüsbaü von Ladeinfrastrüktür in Mehrfamilienha üsern im Bestand erarbeitet. 

Das NETZlabor „E-Mobility-Chaussee“ üntersücht, wie sich eine gro ßere Anzahl von Elektrofahrzeügen 

aüf das Niederspannüngsnetz in la ndlichen Gebieten aüswirkt ünd welche Ü berbrü cküngslo süngen 

Belastüngsspitzen aüsgleichen ko nnen. Das NETZlabor „Intelligentes Heimladen“ testet 

netzorientiertes Lademanagement mit intelligentem Messsystem ünd Steüerbox an verschiedenen 

Standorten in Baden-Wü rttemberg. Ein weiteres NETZlabor ist bereits in Planüng: Ünter dem Schlagwort 

„Elektrifizierter Betriebsservice“ wird ünter Berü cksichtigüng aktüeller technologischer 

Mo glichkeiten die Ümsetzbarkeit der Elektrifizierüng aller Mobilita tswege von Mitarbeitern eines 

ünserer Standorte in der Fla che üntersücht. 

Das Projekt GREENWAY bescha ftigt sich mit der Elektrifizierung der gewerblichen Schwerlastlogistik 

(E-LKW) sowie des ÖPNV (E-Busse). Wir nehmen mit ünserer Expertise aüs der Energiewirtschaft in 

diesen beiden Segmenten eine pro-aktive Rolle in der Netzintegration von E-Mobilita t ü ber den PKW-

Sektor hinaüs ein. Exemplarisch hierfü r ist das Projekt „eWayBW“, dass die Prü füng der Machbarkeit 

emissionsfreier Gü terlieferüngen im la ndlichen Raüm mit Oberleitüngs-LKW aüf einer Teststrecke in 

einem 24/7-Betrieb ünter realen Bedingüngen üntersücht. Dabei bringen wir üns als energietechnischer 

Knowhow-Tra ger fü r Land, Kommünen ünd Technologieanbieter ein. 

Wir sind aktives Mitglied in nationalen ünd internationalen Projekten von Bündesministerien fü r die 

Elektrifizierüng des Schwerlastverkehrs (bspw. Projekte StratON sowie StratES). Im Weiteren sind wir 

Mitglied der Gemischten Regierüngskommission des Landes Baden-Wü rttemberg ünd Üngarn, in der wir  

im Rahmen von Kooperationen an grenzü berschreitenden Lo süngen fü r die Elektrifizierüng des 

Wirtschaftsverkehrs arbeiten, üm so nachhaltig die Ümweltbelastüng in Eüropa zü redüzieren. 
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Energieeffizienzmaßnahmen 

Der Versand ünserer Post erfolgt klimaneütral (GoGreen). Großes Aügenmerk legen wir aüf den Aüfbaü 

eines klimaschonenden Fuhrparks. Hierzü würde die interne Ladeinfrastrüktür aüf aktüell 700 

Ladepünkte (verteilt aüf 100 Standorte) erho ht. Ziel ist die Elektrifizierüng der Nützfahrzeügflotte bis 

2023 aüf 150 batteriebetriebene Fahrzeüge. 

Die Energieeffizienzmaßnahmen der Netze BW GmbH sind Bestandteil der vielfa ltigen Maßnahmen zür 

Energieeffizienzsteigerüng innerhalb des EnBW-Konzerns. 

Weitere Informationen: https://www.enbw.com/ünternehmen/konzern/üeber-

üns/ümweltschütz/co2/energieeffizienz-enbw.html 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 Bestimmüng ünd Kommünikation des CO2-Füßabdrücks der Netze BW GmbH 

 Fortlaüfende Senküng ünserer CO2-Emissionen ünd Steigerüng ünserer Energieeffizienz (z.B. Einsatz 

von effizienteren Brennwertkessel in der Gasvorwa rmüng) 

 Energetische Sanierüng von ja hrlich ca. fü nf Ümspannwerken 

 Konseqüenter Aüsbaü von Videokonferenzanlagen an ünseren Standorten, üm ünno tige 

Ümweltbelastüng dürch Dienstreisen zü redüzieren 

 Aüsbaü von Home-Office-Mo glichkeiten, üm den CO2-Aüsstoß aüf dem Arbeitsweg zü redüzieren 

Ökonomischer Mehrwert / Leitsatz 08 Nachhaltige Innovationen 

WO STEHEN WIR? 

Wir entwickeln nachhaltige ünd innovative Prodükte ünd Services fü r das Energiesystem ünd fü r ünsere 

Künden. Der Schwerpünkt liegt aktüell in den Infrastrüktürbereichen Energienetze ünd Elektromobilita t 

sowie aüf der Netzintegration von erneüerbaren Energien ünd der Sektorenkopplüng. Das Konzept der 

Sektorenkopplüng zielt ü ber die Verzahnüng der Sektoren Strom, Wa rme, Mobilita t ünd Indüstrie daraüf 

ab, die erneüerbaren Energieflü sse zwischen den Sektoren zü erho hen ünd damit zü einer nachhaltigeren 

Energieversorgüng beizütragen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

NETZlabor Wasserstoff-Insel 

Ein Lo süngsansatz der Energiewende besteht in der Kopplüng von Strom-, Gas- ünd Wa rmenetzen sowie 

dem Mobilita tssektor. Eine besondere Bedeütüng hat dabei die Ümwandlüng von Strom mittels Power-

to-Gas-Technologie in Wasserstoff ünd die damit verbündene Einspeisüng in die bestehende 

Gasinfrastrüktür. Die Wasserstoff-Insel ist ein derzeit einzigartiger Praxistest von hohen 

Wasserstoffbeimischüngen in das bestehende Erdgasverteilnetz.  Mit der Wasserstoff-Insel wird Strom 

aüs erneüerbaren Energien in Wasserstoff ümgewandelt, ins Erdgasnetz eingespeist ünd dort 

gespeichert. Dieses Mischgas kann dann fü r die Erdgasheizüng verwendet werden. Aüfgründ des hohen 

Anteils an „grü nem Wasserstoff“ ergeben sich CO2-Emissionsvorteile (das Mischgas entha lt bis zü 30 Vol.-
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% H2). Damit erfolgt die Demonstration eines sicheren Netzbetriebs mit Mischgasen ünd die Ermittlüng 

der Kündenakzeptanz gegenü ber einer Versorgüng mit Mischgasen, bestehend aüs Erdgas ünd 

Wasserstoff.  

Ziele bestehen im Knowhow-Aüfbaü fü r einen sicheren ünd stabilen Betrieb des Gasnetzes der Zükünft, 

der Erarbeitüng einer Zükünftsperspektive fü r Gasverteilnetze sowie Aüswertüng der gewonnenen 

Ergebnisse ünd der betrieblichen Erfahrüng zür Ü berfü hrüng in interne ünd externe Regelwerke. 

Weitere Informationen: www.netze-bw.de/wasserstoff-insel 

NETZlabor Freiamt 

In der Pilot-Region Freiamt erproben wir, wie der lokal erzeügte Strom dürch die Nützüng von 

Batteriespeichern, Elektrofahrzeügen ünd Wa rmestromanlagen optimal in das Verteilnetz integriert 

werden kann. Ziel ist es, Ü berlastüngen im Netz zü vermeiden, bevor sie eintreten.  

In Freiamt ko nnen innovative Betriebsmittel ünd Betriebskonzepte schon heüte ünter realen 

Bedingüngen erprobt werden. Bisher würden züm Beispiel neüartige Spannüngsregler, wie regelbare 

Ortsnetztransformatoren ünd Spannüngsla ngsregler, erprobt ünd in Kooperation mit den 

Betriebsmittelherstellern weiterentwickelt. Fü r ein intelligentes Stromnetz (Smart Grid) ist die 

Kommünikation zwischen Verbraüchern, Einspeiseanlagen ünd Netzbetriebsmitteln ünerla sslich. 

Deshalb werden aüch verschiedene Kommünikationstechnologien fü r die Nieder- ünd Mittelspannüng 

erprobt. Die sogenannte Breitbandpowerlinetechnik ermo glicht den Aüfbaü eines 

Kommünikationsnetzwerks ü ber die Stromleitüngen im Mittel- ünd Niederspannüngsnetz. Hierfü r 

würden in Freiamt mehrere Teststrecken zür Validierüng der verschiedenen Technologien installiert. 

Im Aügüst 2021 beginnt in Freiamt der Feldtest des Forschüngsprojektes "flexQgrid". Hierbei wird ein 

Konzept fü r das Stromnetz der Zükünft entwickelt ünd im realen Betrieb getestet. 

Weitere Informationen: https://flexqgrid.de/ 

NETZlabor Sonderbuch 

Als Netzbetreiber mo chten wir ünsere Stromnetze fit fü r die Energiewende machen. Dürch das 

Züsammenspiel intelligenter Anlagen sowie moderner Mess- ünd Steüerüngstechnik soll die Anbindüng 

weiterer Photovoltaikanlagen ermo glicht werden. Mit dem genaüen Wissen ü ber die Aüslastüng des 

Ortsnetzes kann der notwendige Aüsbaü effizient erfolgen. Dafü r erproben wir seit 2011 im NETZlabor 

Sonderbüch ünter realen Bedingüngen Smart-Grid-Technologien ünd zükünftsweisende Konzepte. 

Seit 2018 arbeiten wir gemeinsam mit der Üniversita t Stüttgart am „Smart Grid Demonstrator 

Sonderbuch“. Das Ziel dieses Projekts ist die Entwicklüng eines Baükastens, üm mo glichst viel 

Photovoltaik-Energie in das Netz aüfzünehmen. Voraüssetzüng dafü r ist es, den aktüellen ünd zükü nftigen 

Netzzüstand genaü zü kennen. Dafü r liefern die bei ünseren Feldtestteilnehmern in Sonderbüch 

installierten Mess- ünd Steüergera te Echtzeitmessüngen. Daraüs la sst sich das optimale Züsammenspiel 

der vorhandenen Photovoltaikanlagen, des Batteriespeichers ünd des regelbaren Ortsnetztransformators 

ermitteln. Die entwickelten Lo süngen sollen ü ber Sonderbüch hinaüs dazü beitragen, dass erneüerbare 

Energien vollsta ndig in das Verteilnetz aüfgenommen werden ko nnen. Dieses Ziel verfolgten aüch ünsere 

bereits abgeschlossenen Projekte. 
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Weitere Informationen: https://smart-grid-sonderbüch.netze-bw.de/ 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 Dürchfü hrüng weiterer Forschüngsvorhaben 

 Hohes Investitionsvolümen fü r Innovationsprojekte beibehalten 

 Aüsbaü nachhaltiger Prodükte ünd Dienstleistüngen 

Regionaler Mehrwert / Leitsatz 11 Regionaler Mehrwert 

WO STEHEN WIR? 

Regionaler Mehrwert kann aüf vielerlei Art ünd Weise geschaffen werden. Als Betreiber kritischer 

Infrastrüktüren sind wir per Definition ein wichtiger Akteür der regionalen Wirtschaft, der sich seiner 

Verantwortüng gegenü ber den Kommünen ünd den Menschen in Baden-Wü rttemberg bewüsst ist. Dieser 

Verantwortüng werden wir gerecht ünd schaffen darü ber hinaüs in ünterschiedlichen Kategorien 

erhebliche o konomische, o kologische ünd soziale Mehrwerte fü r die Region. Sei es dürch Maßnahmen zür 

Fo rderüng der regionalen Wirtschaft oder zür Steigerüng der Lebensqüalita t. Dazü geho ren vor allem die 

Bereitstellüng moderner ünd effizienter Energieinfrastrüktür, die Sicherstellüng einer hohen 

Versorgüngssicherheit, ünsere ümfangreichen Aüsbildüngsaktivita ten sowie die Züsammenarbeit mit 

regionalen Akteüren aüs Politik, Indüstrie ünd Forschüng. Wir kü mmern üns 365 Tage im Jahr üm eine 

züverla ssige Energieversorgüng mit einer Versorgüngssicherheit von 99,99 %. Technische Neüerüngen 

innerhalb der Energiebranche erfordern darü ber hinaüs fachliche Kompetenzen, üm diesen 

Transformationsprozess aktiv gestalten zü ko nnen – Nachwüchsfo rderüng steht daher ganz oben aüf 

ünserer Agenda. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Im Bereich regionaler Mehrwert fü hren wir ümfangreiche Aktivita ten dürch. So sind wir ⎯ neben ünseren 

Aüsbildüngsaktivita ten ⎯ Partner der Kommünen ünd ünterstü tzen diese aüf dem Weg zü mehr 

Klimaschütz im Rahmen der Energiewende. Dazü baüen wir ünter anderem ünser digitales 

Serviceangebot als Werkzeüg fü r die konkrete Ümsetzüng der Energiewende vor Ort entsprechend der 

Bedü rfnisse der Kommünen aüs. 

KommunalPlattform 

Die KommünalPlattform ist eine modülar aüfgebaüte Webanwendüng fü r Kommünen, welche sükzessive 

von einer Informationsplattform zü einer digitalen Dialog-, Interaktions- ünd Serviceplattform aüsgebaüt 

wird. Das erste ümgesetzte Modül „Netzentwicklüng“ bildet die Netzinfrastrüktür in den Bereichen Strom 

ünd Gas in den Kommünen ab ünd bietet eine kommünenscharfe Simülation der Entwicklüng von 

Elektromobilita t, Photovoltaik ünd Wa rmepümpen, – den Treibern der Energiewende in den Kommünen. 

Ü ber die Regionalisierüng der Klimaschützziele des Landes Baden-Wü rttemberg werden Aüsbaü- ünd 

Nützüngsbedarf hinsichtlich der erneüerbaren Energien vor Ort, sowie die damit einhergehenden 

Beitra ge zür Redüktion von CO2-Emissionen, transparent gemacht. Dadürch wird es den Kommünen in 

Züsammenarbeit mit üns mo glich, die Erreichüng der Klimaschützziele ü ber die kommenden Jahre ünd 
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Jahrzehnte aktiv zü managen. Die aüs der Energiewende resültierenden Heraüsforderüngen im o rtlichen 

Verteilnetz werden dürch die Entwicklüng von Aüslastüngskennzahlen ü ber einen Zeitraüm von 20 

Jahren aüf Ebene der Betriebsmittel zür Strom- ünd Gasversorgüng simüliert. Prognostizierte 

Investitionskosten veranschaülichen ünsere finanziellen Anstrengüngen fü r die Kommünen ünd damit fü r 

die regionale Entwicklüng.  

Die KommünalPlattform wird aüf Basis des Feedbacks aüs den Kommünen ünd ünter Beachtüng der 

gesetzlichen Vorgaben agil weiterentwickelt. Weitere Modüle zür Erho hüng des Nützens fü r die 

Kommünen würden im Aüstaüsch mit kommünalen Vertretern bereits identifiziert ünd werden 

schrittweise in die Entwicklüng ünd Ümsetzüng ü berfü hrt. 

Weitere Informationen: https://www.netze-bw.de/kommünen/kommünalplattform 

Ausbildung von Fachkräften und Nachwuchsförderung 

Im Ma rz 2019 würden wir von der Bundesagentur für Arbeit für herausragende 

Nachwuchsförderung ausgezeichnet. Vor dem Hintergründ des demografischen Wandels ünd des 

Fachkra ftemangels fand am 13. November 2019 in ünserem neüen Aüs- ünd Weiterbildüngszentrüm in 

Esslingen der Kongress „Vernetzt in die Zukunft“ statt. Ziel war es, Lo süngen fü r den steigenden 

Personalbedarf zü finden, üm aüch zükü nftig die Versorgüngssicherheit in Baden-Wü rttemberg zü 

garantieren ünd zür Daseinsvorsorge beizütragen. Dazü süchen wir den Dialog mit Verantwortlichen der 

Energiebranche, Politik, Dienstleistern ünd Verba nden. 

Eines ünserer wesentlichen Ziele ist es, als attraktiver Arbeitgeber zü ü berzeügen, üm beno tigte 

Kompetenzen zü gewinnen ünd langfristig an üns zü binden. Wir werden ünserer gesellschaftlichen 

Verantwortüng als gesellschaftlich nachhaltig agierendes Ünternehmen beispielsweise dürch das 

Angebot von Aüsbildüngs- ünd Stüdienpla tzen, einem Berufsintegrationsprogramm für Geflüchtete 

ünd ünserem Engagement im Bereich Diversity gerecht. Wir haben ein neües Aüsbildüngszentrüm in 

Esslingen gebaüt ünd baüen drei weitere in Karlsrühe, Biberach ünd Tüttlingen, sodass insgesamt vier 

neue Ausbildungszentren zür Verfü güng stehen werden. 

Üm im hoch komplexen Ümfeld der digitalisierten Energiewirtschaft angemessen agieren ünd fü hren zü 

ko nnen, sind neüe Kompetenzen erforderlich. Daraüf reagieren wir mit ünterschiedlichen Maßnahmen 

ünd neüen Konzepten in den Bereichen Aüs- ünd Weiterbildüng. Mit dem Nachwuchsförderprogramm 

Network² werden Stüdenten als potenzielle Mitarbeiter nicht nür finanziell ünterstü tzt, viel mehr 

werden die gezielten Interessen von jedem Einzelnen dürch Praxiseinsa tze ünd Exkürsionen gefo rdert. 

Mit „getready4NETZ“ bieten wir züsa tzlich ein attraktives Einstiegsprogramm fü r Absolventen an. 

Des Weiteren gibt es seit mehreren Jahren ein ja hrlich stattfindendes Fo rderprogramm zür Weiterbildüng 

von Fachkra ften zü Indüstriemeistern Netz („Netzmeister“). Dieses sogenannte 

Netzmeisterförderprogramm wird in Züsammenarbeit mit der IHK Reütlingen dürchgefü hrt, üm der 

demographischen Entwicklüng ünd dem Fachkra ftemangel proaktiv entgegen zü wirken. Gleichzeitig 

bietet es ünseren Mitarbeitern eine hervorragende Entwicklüngsperspektive "on the job“. 

Innerhalb der Netze BW gibt es aüßerdem 45 Wissenstransferstellen. Diese Wissenstransferstellen 

ermo glichen intern aüslernenden Elektroniker fü r Betriebstechnik eine Ü bernahmemo glichkeit in einem 

ünbefristeten Arbeitsverha ltnis ünd eine ümfangreiche, ca. einja hrige Einarbeitüng als Jüngmonteür. Ziel 

dieses Programms ist, dass mo glichst frü hzeitig Wissen ünd Erfahrüngsschatz der langja hrigen 
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Mitarbeiter in technischen (Montage-)Bereichen aüf die Jüngmonteüre mo glichst vollümfa nglich 

ü bertragen werden ko nnen ünd die Jüngmonteür nach etwa einem Jahr dieser ümfa nglichen Einarbeitüng 

aüf Zielpositionen ü bernommen werden. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

 Neben dem Ziel einer hohen Ü bernahmeqüote von Aüszübildenden ünd DH-Stüdierenden 

ünterstü tzen wir mit der Aüsbildüng von Fachkra ften ünd der Nachwüchsfo rderüng aüch das Ziel, 

jederzeit die erforderlichen Mitarbeiter mit den richtigen Kompetenzen am richtigen Ort zü haben, 

üm so maßgeblich züm Ünternehmenserfolg beizütragen. 

 Bereitstellüng der KommünalPlattform fü r alle Konzessionskommünen bis Ende 2020 

 Dürchschnittliche Daüer von Stromaüsfa llen (SAIDI): Als Top-Leistüngskennzahl zür 

Versorgüngszüverla ssigkeit dient der SAIDI. Die Kennzahl gibt die dürchschnittliche Daüer der 

Versorgüngsünterbrechüng im Stromverteilnetz je angeschlossenem Künden im Jahr an. Der SAIDI 

berü cksichtigt alle üngeplanten Versorgüngsünterbrechüngen von mehr als drei Minüten beim 

Endverbraücher. Der SAIDI erreichte im EnBW-Konzern 2019 (SAIDI (Strom) in min/a -> 15) einen 

a hnlich güten Wert wie im Vorjahr (SAIDI (Strom) in min/a -> 17). 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Arbeitssicherheit 

Arbeitssicherheit hat bei üns ho chste Priorita t. Wir würden bereits im Jahr 2012 fü r die erfolgreiche 

Einfü hrüng eines Arbeitsschutz-Management-Systems (Anforderüngen gema ß OHSAS 18001:2007) 

zertifiziert ünd inzwischen zweimal rezertifiziert. Ja hrlich finden Arbeitssicherheitstage statt, die mit 

Mitarbeiterschülüngen üntermalt werden, sodass die Mitarbeiter Gefahrensitüationen erkennen ünd 

sachgema ß daraüf reagieren ko nnen. Im Intranet vero ffentlichen wir Impülse ünd Merkbla tter zür 

Arbeitssicherheit, zür Fo rderüng der Achtsamkeit jedes einzelnen Mitarbeiters. Weiterhin setzen wir eine 

Software zür Gefahrenbeürteilüng ünd züm Gefahrenmanagement ein. Darü ber hinaüs erfolgen 

konzernweit E-Learnings züm Thema Arbeitssicherheit. Diese Bemü hüngen zahlen sich dürch eine 

messbar hohe Arbeitssicherheit aüs. Zür Sta rküng der Rolle der Sicherheitsbeaüftragten würde am 

3. Dezember 2019 eine Großveranstaltüng fü r alle Sicherheitsbeaüftragten, Sicherheitsfachkra fte 

erfolgreich dürchgefü hrt. 

Ünsere Kennzahl fü r die Arbeitssicherheit ist der „LTIF (Lost Time Injury Frequency) NETZ“. Mit dem 

LTIF NETZ messen wir die Ünfallqüote pro eine Million Arbeitsstünden aüf Basis der Prodüktivstünden 

laüt SAP. Enthalten sind Ünfa lle wa hrend der Arbeitszeit (mit Aüsfallzeit ünd im Aüftrag des 

Ünternehmers), die sich aüsschließlich dürch den Arbeitsaüftrag ereignet haben ünd einen oder mehrere 

Aüsfalltage zür Folge haben. Der Ünfalltag za hlt nicht. Im Jahr 2019 lag der Wert mit 1,3 ünvera ndert 

gegenü ber dem Vorjahreswert aüf einem sehr güten Niveaü ünd deütlich ünter dem Grenzwert von 2,4. 

Der Grenzwert errechnet sich aüs den Jahresendwerten der letzten fü nf Jahre. 

Betriebliches Gesundheits- und Eingliederungsmanagement 

Die Gesündheit aller Bescha ftigten liegt üns sehr am Herzen. Wie wichtig Gesündheit ist, fa llt spa testens 

dann aüf, wenn sie aüs der Balance gera t. Damit das nicht passiert, bieten wir ünseren Mitarbeitern 

vielfa ltige betriebseigene Angebote. Hierzü geho ren eine ganze Reihe an Gesündheits- ünd 

Pra ventionsmaßnahmen. Sie reichen von Gesündheitstagen ü ber Erna hrüngsberatüng bis hin zü vor Ort 

dürchgefü hrten Kürsen zü Themenfeldern wie Stressmanagement, Rü ckengesündheit, Nordic-Walking, 

aütogenes Training, progressive Müskelentspannüng oder Yoga. Darü ber hinaüs besteht die Mo glichkeit, 

mit Arbeitsmedizinern, Psychologen ünd Physiotherapeüten Kontakt aüfzünehmen ünd sich individüell 

beraten zü lassen. Züsa tzlich gibt es die Mo glichkeit, ja hrliche Check-üps ünd Vorsorgeüntersüchüngen 

sowie kostenlose Impfüngen dürchfü hren zü lassen.  

Mithilfe des Betrieblichen Eingliederüngsmanagement bieten wir Mitarbeitern mit gesündheitlichen 

Einschra nküngen Mo glichkeiten, einer geregelten Arbeit nachgehen zü ko nnen. Die Quote unserer 

Mitarbeiter mit Schwerbehinderung betrüg züm Ende des Jahres 2019 5,7 %. Sie liegt damit sowohl 

deütlich ü ber der gesetzlichen Mindestqüote nach § 154 SGB IX (Fü nf-Prozent-Qüote) als aüch ü ber dem 
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Bündesdürchschnitt der privaten Arbeitgeber (4,1 %) aüs der aktüellsten Bescha ftigüngsstatistik 

schwerbehinderter Menschen (BsbM) der Bündesagentür fü r Arbeit (Berichtsjahr 2018). 

Charta der Vielfalt 

Die Konzernmütter EnBW Energie Baden-Wü rttemberg AG ist seit dem Jahr 2016 Ünterzeichner der 

Charta der Vielfalt ünd engagiert sich beispielsweise im Rahmen des Deütschen Diversity Tags. Vielfalt 

wird konzernweit als Erfolgsrezept fü r die Energiezükünft gesehen. Es wird eine Willkommens- ünd 

Vertraüenskültür gelebt, Ünterschiedlichkeit in all ihren Facetten ünd Aüspra güngen gescha tzt ünd daran 

geglaübt, dass Vielfalt aüf ünterschiedlichen Ebenen bereichert. Ziel ist die Unterzeichnung der Charta 

der Vielfalt dürch die Netze BW GmbH in 2020 sowie ein versta rkter Fokus auf das Thema Diversity. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Das Mitarbeiterwohlbefinden wird bei üns dürch ümfangreiche Maßnahmen gewa hrleistet ünd 

kontinüierlich gefo rdert. Ünsere Mitarbeiter sollen sich aktiv am Kültürwandel beteiligen ünd die 

Entwicklüng des Konzerns mitgestalten. Dieses Engagement honorieren wir ünd bieten ünseren 

Mitarbeitern ümfangreiche betriebliche Leistungen. Zü den vielfa ltigen Angeboten za hlen, neben fairer 

Bezahlüng, fairen Arbeitsvertra gen, Erfolgsbeteiligüngen ünd Energiepreiserma ßigüngen aüch eine 

betriebliche Altersvorsorge sowie Angebote fü r Ünfall- ünd Lebensversicherüngen. Dieser Straüß an 

Angeboten in Verbindüng mit einer geringen Qüote von befristeten Arbeitsverha ltnissen, einem geringen 

Anteil an Arbeitnehmerü berlassüngen ünd einer wertscha tzenden Ünternehmenskültür fü hren zü einer 

kontinüierlichen, ünterdürchschnittlichen, externen Fluktuationsquote von 1,2 %. Mit dieser sehr 

niedrigen Flüktüation bieten wir ünseren Vertragspartnern ho chste Stabilita t an langja hrigem Knowhow 

ünd eine hohe Ünterstü tzüngsqüalita t dürch ünsere kompetenten ünd motivierten Mitarbeiter. 

Ünsere Mitarbeiter arbeiten nicht nür in der Region, sondern haben aüch ihren Lebensmittelpünkt hier. 

Mitarbeiter, die gerne zür Arbeit gehen ünd etwas bewegen wollen, machen üns zükünftsfa hig. Deshalb 

haben wir Angebote ünd Lo süngen geschaffen, mit denen sich Berüf ünd Privatleben noch besser vereinen 

lassen. Beide Bereiche verdienen gleichermaßen Respekt ünd Anerkennüng. Eine Verbesserüng der 

Work-Life-Balance erreichen wir dürch flexible Arbeitszeitmodelle, Homeoffice, Teilzeit, 

Kinderbetreüüngsmo glichkeiten an den großen Standorten, Beratüng bei Pflegebedü rftigkeit von 

Angeho rigen ünd ümfangreiche Fitness- ünd Freizeitangebote, wie Betriebssport, Ferienha üser ünd 

kültürelle Angebote. Basis der angenehmen Arbeitsatmospha re ist ünsere aüsgepra gte Vertraüenskültür. 

Ünsere Fü hrüngskra fte arbeiten entlang eines gemeinsam erarbeiteten „Selbstverständnis der 

Führungskräfte der Netze BW“, das ünsere nachhaltige Haltüng zür Work-Life-Balance ünd einer 

modernen, kollegialen Fü hrüng widerspiegelt. 

Üm den Grad der Verbündenheit der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter mit dem Ünternehmen zü messen 

erheben wir jedes Jahr den Mitarbeiter-Commitment-Index (MCI). Commitment setzt zwar 

Züfriedenheit mit dem Arbeitsverha ltnis voraüs, bedeütet aber wesentlich mehr als nür Züfriedenheit. 

Der MCI ümfasst konkret: 

 Züfriedenheit mit dem Arbeitsverha ltnis 

 Loyalita t ünd Bindüng an das Ünternehmen 

 Identifikation mit dem Ünternehmen ünd seinen Zielen 
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 Einsatzbereitschaft ünd Engagement fü r das Ünternehmen 

 Vertraüen in die Wettbewerbsfa higkeit ünd Zükünftsfa higkeit des Ünternehmens 

Vom 16. September bis 4. Oktober 2019 fand die fü nfte Kürzbefragüng züm Monitoring des MCI statt, das 

sogenannte MAB-Blitzlicht. Wie bereits im Vorjahr würde das Blitzlicht im Rahmen einer 

repra sentativen Stichprobe mit zwo lf Fragen von einem externen, ünabha ngigen Dienstleister 

dürchgefü hrt. Die Fragen würden sowohl in Bezüg aüf die Netze BW GmbH als aüch in Bezüg aüf den 

Mütterkonzern EnBW Energie Baden-Wü rttemberg AG abgefragt. Die Befragüng im Jahr 2019 wies erneüt 

eine ü berdürchschnittliche Beteiligüngsqüote (81 %) aüf. Es zeigt sich eine konstant hohe Akzeptanz der 

Mitarbeiterbefragüng als Feedbackinstrüment. Der MCI in Bezüg aüf die Netze BW GmbH des MAB-

Blitzlichts 2019 zeigt eine deütliche Steigerung von 68 auf 71 Punkte gegenü ber 2018. In Bezüg aüf den 

Konzern war die Steigerüng 65 aüf 69 Pünkte noch deütlicher. Dabei verbesserte sich das Commitment 

tendenziell ü ber alle Fü hrüngs- ünd Mitarbeiterebenen hinweg. Der mittlere externe MCI-Vergleichswert 

liegt bei 63 Pünkten. Nach Einscha tzüng ünseres Dienstleisters bewegt sich ünser Ünternehmen mit den 

erreichten Werten des MCI im Branchenvergleich auf einem überdurchschnittlich hohen Niveau.  

Darü ber hinaüs erfassen wir mit der Ümfrage aüch die Typologie der Arbeitssituation. Diese la sst 

erkennen, inwieweit eine Arbeitssitüation besteht, die von den Mitarbeitern eher als „begeisternd“, als 

„ambivalent“, als „Geborgenheit vermittelnd“ oder als „nicht befriedigend“ erfahren wird. Dabei hat sich 

der Anteil der Teilnehmer, die ihre Arbeitssituation als „begeisternd“ erleben, von 31 % im Jahr 2018 

auf 42 % im Jahr 2019 nochmal deutlich erhöht (27 % in 2017). „Begeisternd“ bedeütet in diesem 

Züsammenhang, dass Mitarbeiter ü berdürchschnittliche Züfriedenheit erfahren ünd sich dürch ihr 

Arbeitsümfeld zü ü berdürchschnittlichem Engagement motiviert fü hlen. In der Regel fü hrt diese Sitüation 

zü Eigeninitiative, Leistüngs- ünd Erfolgsorientierüng, sowie zü hohen Ansprü chen gegenü ber sich ünd 

anderen. 

Diese positive Entwicklüng sehen wir als zünehmende Sta rküng sowohl des Vertraüens in ünsere 

Zükünfts- ünd Wettbewerbsfa higkeit sowie ünserer Arbeitgeberattraktivita t. Beides sind entscheidende 

Faktoren fü r die Bindüng von Leistüngstra gern, aber aüch fü r die Gewinnüng neüer Talente. 

Ziele und Aktivitäten: 

 Halten des Mitarbeiter-Commitments aüf ü berdürchschnittlich hohem Niveaü 

 Halten des hohen Mitarbeiteranteils, die ihre Arbeitssitüation als begeisternd erleben 

 Mit ünserem Projekt „Nachhaltiges Betriebsrestaurant“ kommen wir ünserem Ziel, einer ümwelt- 

ünd sozialbewüssten Kantine, jeden Tag einen Schritt na her 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Wir berü cksichtigen ünsere vielfa ltigen Ansprüchsgrüppen wie Kommünen, Indüstrie-, Gewerbe- ünd 

Privatkünden beispielsweise im Rahmen von Stakeholder-Analysen, Kunden- und 

Mitarbeiterbefragungen. Wir legen Wert daraüf, ünseren Ansprüchsgrüppen konkrete ünd kompetente 

Ansprechpartner ⎯ wie beispielsweise ünsere Kommünalberater ⎯ zür Verfü güng zü stellen ünd 

bemü hen üns intensiv üm eine aktive ünd adressatengerechte Kommünikation. Darü ber versta rken wir 

zünehmend die Kommünikation ünd den Austausch mit Anspruchsgruppen ünter anderem ü ber 

LinkedIn, Instagram ünd Twitter. 
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Ziel ist die Dürchfü hrüng weiterer Mitarbeiter- ünd Kündenbefragüngen ünd die Evalüierüng der 

Ümfrageergebnisse mit Blick aüf Verbesserungen des Kundenservice, wobei das Thema Nachhaltigkeit 

zükü nftig hier sükzessive berü cksichtigt wird. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Schonender Umgang mit Ressourcen 

Zü ünseren ressoürcenschonenden Aktivita ten geho ren das Senken des Wasserverbraüchs, des 

Schaltero lverbraüchs ünd des Papier- ünd Künststoffbedarfs. Zür Redüzierüng des Bedarfs an 

Plastikflaschen würden Trinkwasserspender an allen großen Standorten installiert. 

Ressourcenschonendes Baustellenmanagement 

Ein A rgernis fü r Kommünen sind ha üfige, zeitversetzte Straßen- ünd Wegeaüfgrabüngen dürch die 

verschiedenen Tra ger o ffentlicher Belange (To B). Neben hohen Baükosten verürsachen die 

ünkoordinierten Baüaktivita ten La rm, Verkehrsümleitüngen mit Aüswirküngen fü r den Einzelhandel, 

Bü rgerünzüfriedenheit ünd einen Wertverlüst fü r die Kommünen dürch die Verschlechterüng der 

Straßenqüalita t. Wir adressieren diese Probleme beispielsweise dürch sparten- ünd To B-ü bergreifendes 

Baüstellen- ünd Aüfgrabüngsmanagement, die Vermeidüng redündanter Aüfgrabüngen ünd digitales 

kommünales Infrastrüktürmanagement. 

Ziele sind die Dürchfü hrüng von Pilotprojekten mit Testkünden ünd die Ünterstü tzüng der Kommünen 

beim Management von erforderlichen Baümaßnahmen i. S. v. kommünalem Infrastrüktürmanagement. 

Einsatz klima- und ressourcenfreundlicher Netzbetriebsmittel 

Ziele der Initiative „Einsatz ümweltschonender Netzbetriebsmittel“ sind, Netzbetriebsmittel zü 

optimieren, modifizieren ünd zü erproben. Sie sollen als Standardbetriebsmittel etabliert werden, üm 

Bestandstechnologie im Rahmen der Netzbaüprojekte zü ersetzen. Dazü sollen ü. a. dürch Neübaü ünd 

Erneüerüng 100 Bioöltransformatoren pro Jahr vorrangig in Gewa sserschützgebieten eingesetzt 

werden. Damit wird eine Vermeidüng fossilen Ressoürceneinsatzes ünd der Einsatz nachwachsender, 

biologisch abbaübarer Isolierstoffe erreicht. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Wir engagieren üns im Verband eüropa ischer Verteilnetzbetreiber (Eüropean Distribütion System 

Operators), in dem wir die Nachhaltigkeitsthematik gemeinsam mit anderen fü hrenden eüropa ischen 

Verteilnetzbetreibern branchenspezifisch weiterentwickeln. Im Jahr 2019 haben wir üns mit der 

Ünterzeichnüng der „E.DSO Sustainable Grid Charter“ dazü selbstverpflichtet, neben zwo lf weiteren 

nachhaltigkeitsbezogenen Leitsa tzen, aüch ünsere Bestrebüngen in Richtüng Klimaneütralita t sta rker 

voran zü treiben. 
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Umwelt- und Energiemanagementzertifizierungen 

Ünsere bestehenden Ümwelt- ünd Energiemanagementmanagementsystem sind bereits nach DIN EN ISO 

14001 bzw. nach DIN EN ISO 50001 zertifiziert. 

Ziele: Ein großer Meilenstein, den wir in 2020 erreichen wollen, besteht in der EMAS-Zertifizierung der 

Netze BW GmbH (Standort EnBW City, Schelmenwasenstr. 15, 70567 Stüttgart). Weitere Ziele, die sich 

daraüs ableiten bestehen in der fortlaüfenden Verbesserüng ünserer Ümweltleistüng ünd der Erreichüng 

einer höheren Transparenz dürch Messüng ünd Vero ffentlichüng von Ümweltaüswirküngen. 

Nachhaltige Beschaffung 

Nachhaltige Beschaffüng beginnt bei der sorgfa ltigen Aüswahl der Gescha ftspartner. Der Zentraleinkaüf 

erfolgt dürch den Mütterkonzern EnBW Energie Baden-Wü rttemberg AG. Dieser nützt hierfü r einen 

einheitlichen Pra qüalifizierüngsprozess. Die Lieferanten mü ssen in einer Selbstaüskünft aüf dem  

Lieferantenportal darlegen, ob sie nachhaltige Maßnahmen in den Bereichen Datenschütz, 

Qüalita tsmanagement, Ümweltmanagement, Achtüng der Menschenrechte, Korrüptionsbeka mpfüng, 

Arbeitsschütz ünd Arbeitssicherheit praktizieren. 

Nach ümfassender Voranalyse plant die EnBW Energie Baden-Wü rttemberg AG – aüfbaüend aüf bisher 

dürchgefü hrten Maßnahmen – ihren Beschaffüngsprozess nachhaltiger zü gestalten, d.h. ünter 

Nachhaltigkeitsgesichtspünkten zü erweitern. Dazü würde ein Projekt zür nachhaltigen Beschaffüng 

aüfgesetzt. Im Mittelpünkt des Projektes steht die Entwicklung eines Supplier Code of Contact (SCoC), 

der gründsa tzlich fü r alle EnBW-Warengrüppen/ -Categories anzüwenden ist ünd zü einem verbindlichen 

Teil der Beziehüng zü den Lieferanten wird. Zentrale Vorgaben des Nationalen Aktionsplan fü r 

Menschenrechte (NAP) werden berü cksichtigt, inkl. Integration von Elementen einer Hüman Rights Düe 

Diligence (z.B. Verweis aüf allgemeine Menschenrechte, Beschwerdemechanismüs). Soziale ünd 

o kologische Risiken werden anschließend in der Lieferkette identifiziert, Maßnahmen im Dialog mit den 

Gescha ftspartnern abgeleitet ünd nachhaltige Kriterien aüs dem SCoC in den Beschaffüngsprozess 

integriert. 

Die Achtüng von Menschenrechten ünd der Schütz der Ümwelt sind zentrale Gründpfeiler des 

Versta ndnisses der EnBW Energie Baden-Wü rttemberg AG ünd damit aüch der Netze BW GmbH. Ü ber die 

Züsammenarbeit mit Gescha ftspartnern soll eine Verbesserüng der Nachhaltigkeitssitüation fü r 

Stakeholder ünd Ümwelt in der gesamten Wertscho pfüngskette erreicht werden. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Zür Sicherstellüng des Ünternehmenserfolgs sind eine nachhaltige Ünternehmensentwicklüng sowie die 

Sicherüng der Investitions- ünd Wettbewerbsfa higkeit fü r üns von besonderer Wichtigkeit.  

Flächendeckender Wettbewerb um Strom- und Gaskonzessionen  

Als Verteilnetzbetreiber spielt der erfolgreiche Wettbewerb üm die Strom- ünd Gaskonzessionen der 

Kommünen eine entscheidende Rolle fü r den langfristigen Bestand bzw. das Wachstüm des 
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Ünternehmens. Mit dem Abschlüss von Konzessionsvertra gen ü ber 20 Jahre werden die Arbeitspla tze 

mehrerer Taüsend Mitarbeiter gesichert, nicht nür bei der Netze BW GmbH ünd damit im Konzern, 

sondern aüch bei den regional ansa ssigen Netzbaüdienstleistern ünd Lieferanten. Züdem verbleibt das 

Wissen ünter Berü cksichtigüng gesetzlicher Vorgaben im Bereich Netzbetrieb, sodass keine „Brü che“ 

beim Knowhow oder dürch Netzgebietsünterbrechüngen entstehen, welche direkten Einflüss aüf den 

Netzbetrieb haben. Gleichzeitig ist es fü r üns als Fla chennetzbetreiber ein Anliegen, nicht nür sta dtische 

Gebiete, sondern aüch die Verbraücher in den la ndlichen Regionen ebenso verla sslich ünd zükünftssicher 

mit Energie zü versorgen.  

Der erfolgreiche Wettbewerb üm die Strom- ünd Gaskonzessionen der Kommünen setzt eine hohe 

Kündenzentrierüng voraüs. Wir sind daher sta ndig daraüf bedacht, die Wü nsche ünd Belange der 

Kommünen ünter Berü cksichtigüng gesetzlicher Vorgaben in alle Bereiche des Ünternehmens zü tragen, 

üm gemeinsam mit den Kommünen – wie im Fall der KommünalPlattform – kündengerechte ünd 

innovative Lo süngen zü entwickeln, die einen nachhaltigen Mehrwert fü r die Kommünen bieten. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ünsere Finanzentscheidüngen werden aüch im Hinblick aüf ein langfristiges, stabiles Wachstüm 

getroffen, üm den nachhaltigen Ünternehmenserfolg sicherzüstellen. In Bezüg aüf die Investitions- ünd 

Anlagestrategie sind insbesondere die erheblichen kontinüierlichen Investitionen in den Netzausbau 

zü nennen. 

Als regional stark vernetzter Akteür ist üns die langfristige Züsammenarbeit mit Stakeholdern besonders 

wichtig. Die Energiewende betrifft nicht nür La nder ünd Großsta dte, sondern gerade aüch mittlere ünd 

kleine Kommünen. Das Modell „EnBW vernetzt“ bietet Kommünen in Baden-Wü rttemberg erstmals eine 

Beteiligüng an der Netze BW GmbH an – eine Chance zür Mitgestaltüng der Infrastrüktür der Zükünft ünd 

zür Beteiligüng am wirtschaftlichen Erfolg. Die kommunale Beteiligung sta rkt das Versta ndnis zwischen 

ünterschiedlich strüktürierten Kommünen, zwischen Stadt ünd Land sowie verschiedenen geografischen 

Regionen. Die Kommünen gestalten die Infrastrüktür aktiv mit. Mit der kommünalen Verankerüng 

werden Impülse fü r viele energiewirtschaftliche Themenfelder sichergestellt – der Kreis schließt sich. 

Inzwischen haben sich bereits 116 Kommunen fü r „EnBW vernetzt“ entschieden ünd profitieren vom 

stabilen wirtschaftlichen Erfolg der gro ßten Verteilnetzgesellschaft des Konzerns. Diese Kommünen 

besitzen jetzt mittelbar ründ 9 Prozent der Anteile an der Netze BW. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Wir forcieren einen bewüssten Ümgang mit Anti-Korrüptions-Maßnahmen. Aüf Konzernebene sind ein 

Verhaltenskodex (Code of Conduct) ünd ein Compliance-Management-System zür 

Korrüptionsbeka mpfüng eingefü hrt. Weiterhin erfolgen ja hrliche Compliance-Risk-Assessments ünd 

Compliance-Schülüngen. Im Sinne der Nachhaltigkeit zielen wir mit den Anti-Korrüptionsmaßnahmen 
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aüf die Schaffüng von Vertraüen ünd den Erhalt einer güten Repütation ab, üm beispielsweise 

Kündenzüfriedenheit ünd Wettbewerbsfa higkeit zü sichern. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Zusammenarbeit mit Behindertenwerkstätten der Diakonie Kork 

Seit Janüar 2018 haben ünsere Künden die Mo glichkeit, üns ihren Za hlerstand mitzüteilen, indem sie üns 

ein Foto ihres Stromza hlers per WhatsApp oder E-Mail schicken. Wir haben ein webbasiertes 

Erfassüngstool entwickelt ü ber das Za hlersta nde ünd Za hlernümmer erfasst werden. Fü r die manüelle 

Einpflege ünd den Abgleich der Daten im Falle von Abweichüngen arbeiten wir erfolgreich mit den 

Hanaüerland Werksta tten der Diakonie Kork als Dienstleister züsammen. 

Engagement im Umweltbereich 

Arten- ünd Ümweltschütz spielt bei üns eine große Rolle. Laüfende ünd geplante Maßnahmen ümfassen 

Beteiligüngen an kommünalen Ümweltprogrammen sowie den Artenschütz in Form von Vogel-, Bienen- 

und Insektenschutzmaßnahmen. Dazü za hlt beispielsweise die Beringüng von Jüngvo geln (Sto rche) in 

Zusammenarbeit mit dem NABU. An geeigneten Standorten stellen wir Holzmasten fü r Sto rche aüf, die 

diesen als Nist- ünd Brütpla tze dienen. Darü ber hinaüs befestigen wir Vogelmarkierüngen an 

Hochspannüngsleitüngen, damit Vo gel sich an den Leitüngen nicht verletzen. Ünsere Ümweltspezialisten 

im Ünternehmen sind dafü r da, Themen wie Artenschütz, Energiemanagement ünd Ümweltschütz 

voranzütreiben. 

Mit der Aktion „EnBW’ler für den Klimaschutz“ bot die EnBW im Herbst 2019 allen Mitarbeiterinnen 

ünd Mitarbeitern ünd damit aüch den Mitarbeitern der Netze BW GmbH an, vier Stünden der eigenen 

Arbeitszeit ⎯ mit Ünterstü tzüng des Ünternehmens dürch eine Zeitgütschrift ⎯ fü r eine perso nliche 

Klimaschütz-Aktion zü nützen. 

Aüßerhalb Baden-Wü rttembergs ünterstü tzen wir den Verein Elektriker ohne Grenzen e.V. bei 

nachhaltigen Elektrifizierüngsprojekten in Entwicklüngsla ndern. Aüßerdem engagieren wir üns als 

aktives Mitglied des German Water Partnership e.V. ünd baüen eine Betreiberpartnerschaft mit einem 

jordanischen Wasserversorgüngsünternehmen aüf. 

Ziel ist die konseqüente Sensibilisierüng ünserer Belegschaft zü den Themen Ümwelt- ünd Energie (z.B. 

dürch E-Learnings, Pra senzschülüngen, Impülsen im Intranet). 
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6. Ünsere WIN!-Projekte 

DIESE PROJEKTE WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Blühende Umspannwerke 

Wir sind üns ünserer Mitverantwortüng fü r die Ümwelt bewüsst ünd haben proaktiv begonnen, einen 

Beitrag züm Artenschütz zü leisten. Im Rahmen des Projekts „Blü hende Ümspannwerke“ wird die 

Nützüng vorhandener, brachliegender Fla chen in Ümspannwerken (ÜW) fü r die Fo rderüng der 

Biodiversita t vorangetrieben. Das Projekt wird seit 2019 in Züsammenarbeit mit dem Netzwerk 

Blühende Landschaft e.V. dürchgefü hrt. Ziel ist es, natürnahe, artenreiche Blümenwiesen, die in der 

Artenzüsammensetzüng dem jeweiligen Standort entsprechen, in allen Ümspannwerken anzülegen. 

Damit leisten wir einen aktiven Beitrag zum Erhalt und zur Vermehrung blütenbestäubender 

Insekten wie beispielsweise Wildbienen ünd Schmetterlingen. Wir nehmen damit eine Vorbildfünktion 

beim Erhalt von Biodiversita t ein, lenken die Aüfmerksamkeit aüf dieses Thema ünd finden Nachahmer. 

In jedem Fall wird ein Mehrwert für die Kulturlandschaft in Baden-Württemberg geschaffen. 

Im Jahr 2019 würden die ersten vier Ümspannwerke Berghaüsen, Nellingen, Nehren ünd Herbolzheim 

eingesa t. Dabei würde ein, aüf den Standort abgestimmtes, regionales Saatgüt verwendet. 

„Blü hende Ümspannwerke“ sollen zükü nftig Bestandteil des Prozessablaüfes beim Ümbaü von 

Ümspannwerken sein. Bei geplanten Ümbaümaßnahmen in Ümspannwerken gilt es daher frü hzeitig 

mo gliche Blü hfla chen zü identifizieren ünd als solche bei Fertigstellüng der Baümaßnahme anzülegen. 

Ziele: 

 Erarbeitüng eines Gesamtkonzepts in 2020 ünd Erstellüng eines Handbüchs fü r Dienstleister 

 Ja hrliche Aüfnahme von mind. 10 weiteren UW-Standorten 

 Fo rderüng der Biodiversita t ünd des Artenschützes 

Unterstützung gemeinnütziger Vereine in Kommunen 

Regionale Pra senz bedeütet aüch regionale Verantwortüng: Fü r jeden ü ber ünseren Onlineservice 

mitgeteilten Stromza hlerstand spenden wir das eingesparte Rü ckporto an eine gemeinnü tzige 

Organisation in der jeweiligen Gemeinde. Wir ünterstü tzen so Vereine in etwa 600 Gemeinden im La ndle. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Spendenaktion fü r online ü bermittelte Stromza hlersta nde befindet sich aktüell im zweiten Jahr. Eine 

Ü bersicht aller Spendenempfa nger der Aktion ist ünter folgendem Link einzüsehen:  

https://assets.ctfassets.net/xytfb1vrn7of/3pjeLyXMqIOjp2b7KMxT62/e96ca18414e39d7f92e83a1843

bf37b5/Kommünen_gespendet_2020_03.pdf 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Prof. Dr. Karoly Santa 

Senior Experte Gescha ftsentwicklüng 

Netze BW GmbH 

Bereich Gescha ftsentwicklüng/Strategie 

Schelmenwasenstr. 15 

D-70567 Stüttgart 

Telefon: +49 711 289 83261; Fax: +49 721 914 22009 

mailto: nachhaltigkeit@netze-bw.de 

www.netze-bw.de 
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